
D u m Baden

III.
as Großherzogth

(liegt zwischen 25 -- 12^ 40" und 27 ° 31 ^ östlicher Länge , und 47° 31 ^ Zo " und 49° 47^ ro " der nördlichen Breite .)

Flächeninhalt .
272 Hj Meilen ( geographisch . )

Volksmenge . ( 1525)
1,103,262 (nach der Zählung von 1323) darunter

346,742 evangelische,
741,719 katholische,

1,431 Mennonitten,
170 Herrnhuter ,

17,341 Juden
und 4271 Seelen auf eine Meile.

Wohnpläße .
nc > Städte, 2084 Flecken , Dörfer, Weiler und Zinken.

Gebirge .
1 ) der Schwarz wald erstreckt sich von Basel und

Waldshut am Rhein bis Pforzheim, auf eine Länge von 42
Stunden , und seine Aeste bedecken den 4 . Theil des ganzen
Landes . Das Gebirge selbst bildet ein großes Hochland ,
dessen Züge von Südwest nach Nordost laufen . Die be¬
deutendsten Höhen sind :

a) der Feldberg zwischen Todtnau und Oberzarten ,
4582 Fuß über der Meeresfläche .

k ) der Belchen am Ende des Münsterthales 4370
Fuß über der Meeresfläche .

2) der Kandel ( Candel ) bei Waldkirch 3903 F.
ä) der Kohlgarten bei Neuenweg 3790 F.
e) der Rohr köpf 3633 Fuß .
i) der Blauen bei Mühlheim 3602 Fuß .
§) der Stockberg 3358 Fuß .
K) die Marzeller Egarten 2393 Fuß.

VI. Heft.

i ) der Höhekopf 2562 Fuß .
K) die Länge 2822 Fuß .
1 ) der Fürstenberg 2322 Fuß .
r») die Horingsgründe 2402 Fuß .
n) die Ocllacke 2776 Fuß.
2) der Odenwald in Norden und Nordosten des

Schwarzwaldes . Dieses Gebirge fällt sehr schnell gegen
die Rheinebene ab , und erhebt sich nicht 1402 Fuß über
das Meer . Die höchsten im Badnischen gelegenen Spitzen
sind :

а) der Katzenbuckel über 1822 Fuß .
11) der König sstühl bei Heidelberg 1322 Fuß .
c) der Oelberg bet Schriesheim -1620 Fuß.
Der Schwarzwald und Odenwald haben als Hauptge¬

steinart Granit und Gneis , und außer diesen einen röthlichen
Sandstein. — Kalk und Sandstein ist fast überall verbrei¬
tet , Gyps findet sich in den Gebirgszügen am Neckar , der
Wiesen , Haselund Wutach.

T h ä l e r.
1 ) das Wutach - sammt dem Alb - undWehrthal .
2 ) das Wiesenthal , vom Feldberge bis Lörrach .
3 ) das Höllenthal , ein Querthal des Schwarz¬

waldes .
4) das wilde Elzthal , zwischen Etzbach und Waldkirch.
5 ) das Münsterthal bei Ettenheim , sammt dem

Geroldseckcrthal bei Lahr.
б ) das Münsterthal vom Belchen bis Staufen .
7) das Kinzigthal bei Hausach.
8) das wUde Renchthal .
9) das Murgthal . -
12) das Albthal zwischen Herrnalb und Ettlingen .
11 ) das Neckarthal .

Erdhöhlen .
Das Erdmännleinsloch bei Hasel und das T sch a nr

cherloch bei Beuggen.

Große Ebenen .
Die Baar zwischen Hüfingen , Donauschingen , Möh¬

ringen und Tuttlingen ; auf dem Hardt neben dem Heu¬
berge ; die Haard zwischen Malsch und Graben ; der
Bruhrein ( Druchrein ) Benennung des östlichen Rhein -
thales ; das Bauland zwischen Main und Tauber .

Flüsse .
Hauptfluß der Rhein .

Zuflüsse :
i ) die Wutach , sammt Schlücht und Schwarza .

2 ) die h auensteinisch e Alb . 3 ) die ha uenst ei Ni¬
sche Murg . 4) die Wehr . 5) die Wiese . 6) die
Kan der , sammt der Neu magen . 7) die Elz , sammt
der Dreisam . *) 8) die Kinzig , sammt der Schop -
pach , Gutach , Schütter . 9) die Rench . 12) die
Acher und die Bülloth . n ) die Murg sammt der
Oos . 12) die untere Alb . 13) die Pfinz . 14) die
Salzbach . 15) die Kraichbach und die Leienbach .
16) der Neckar sammt der Mosbach , Elzens , ( El¬
sens ) Steinach ; auch auf einer kurzen Strecke die Ens ,
Nagold , Würm , Jachst . ( Jaxt . ) 17) der Main ,
sammt der Tauber . 13 ) die Weschnitz . 19 ) die Steck¬
buch mit der Kern au .
- — e»

*) Nach der Schrcibeart des MnisterialsecretairS Dittenberger. Nach
Hassel Treisam .
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L . die Donau .

Zufluß

die Ablach , die jedoch im Würtembergischen die

Donau erreicht .
Seen .

r ) Der Bodensee , sammt dem Uebertinger , und

Untersee .
L ) der Möckingersee , nahe am Bodensee .

z ) der Illmensee , bei Pfullendorf .

4 ) der Schluchsee , bei dem Orte gleiches Namens .

5 ) der Feldsee , am Feldberge , tief im Schwarzwalde .

6 ) der Tittisee , durch die Gutach mit dem Feldsee ver¬

bunden .
7 ) der Eichnersee unweit Schopfheim .

8 ) der Nonnenmatt weißer in den rauhen und hohen
Bergen des Köhlgartens .

9 ) der kleine Wildensee , in den Gebirgen des Kniebis .
10 ) der Mummelsee , auf dem Seekopf unweit Sichern.

Mineralquellen ,

s ) warme Quellen :

i ) bei Baden Baden . 2) bei Badenweiler .

K) Sauerbrunnen :

z ) in Griesbach . 4 ) in Antoga st. 5) in Pe¬
tersthal . 6) in Rippvltsau .

c) Schwefelquellen :

7 ) in Sulzbach . 8) in Langenbrücken .

ä ) kleinere mineralische Bader ,

y ) zu Hub . is ) zu Kirnhalden - n ) Malter -

dingrn 12 ) Sulzburg .

Volksstamme und Sprache .

Die Bewohner des obern Rheinthals und des westli¬

chen Abhanges des Schwarzwaldes , von Basel bis Baden

Baden , stammen von den Allemannen und Schwaben ab .

Ihre Sprache ist am unverdorbensten in der obern badischen
Markgrafschaft . Um den Bodensee und auf dem östlichen
Abhange des Schwarzwaldes , wohnen Abkömmlinge der
Sueben mit schwäbischer Mundart , gemischt mit schweizeri¬
scher und allemannischer . Der untere Theil des Landes ist
von Abkömmlingen der Franken bewohnt , deren Sprache sich
der norddeutschen nähert .

Hauptzweige der Industrie .
Man nimmt im allgemeinen an :

4,365,220 Morgen cultivirte Fläche , hiervon
2,053,200 - Ackerland ,

5s3,000 - Wiesen und Weiden ,
112,020 - Weinberge ,

i,58o,600 - Waldungen .
Der Ackerbau ist ein Hauptzweig der Industrie des

Landes , hierbei ist die Dreifelderwirthschaft am gebräuchlich¬
sten . Die Kornreichsten Gegenden liegen zwischen dem Rheine
und dem Schwarz - und Odenwalde . Den besten Waizen
liefern die Aemrer Lichtenau , Emmendingen und Mengen ;
vorzüglichen Spelz findet man auf den Feldmarken von Min¬
stedt , Gallenweiler rc. Unbedeutend ist der Bau der Hül -
sensrüchte , wovon noch Erbsen am meisten gezogen werden .
Von den Gemüsearten sieht man häufig Kohlrüben , Kohl und
Kartoffeln . Als Handelspflanzen kennt man vornehmlich
Hanf und Tabak , für ersteren Gegenstand sind besonders die

Fluren des Kinzig - und Trcisamkreis ( Dreisamkreis ) und

ausgezeichnet die von Bischofsheim geeignet . Der beste Ta¬
bak kommt aus dem Neckarkreise . Flachs wird im Schwarz -
wald , und nur in kleinen Quantitäten Krapp , Oelpflanzen
und Cichorie gebauet .

Der Obstbau ist im ganzen Lande vorherrschend , be¬

sonders am Rheine und längs der Bergstraße sieht man

ganze Wälder von Kern - und Steinobst , welches theils gc -
dörret , theils roh versandt und zu häußlichem Gebrauche
verwendet wird ; auch wird aus Aepfeln und Birnen Most
und Essig bereitet , aus Nüssen Oel geschlagen und aus

Zwetschen und Kirschen abgezogene Wasser bereitet .
Der Weinbau nimmt die dritte Rangordnung Inder

Landeskultur ein . Die besten Sorten Trauben wachsen an
den Thälern des Rheins , des Mains , der Tauber und des
Neckars . Die Orte wo vorzüglich Wein gekeltert wird , sind :
Affenthal , Elmendingen , Landeck, Köndringen , Jhringen ,
Achkarren , Ortenburg , Obcrkirch , Lausten , Mühlheim ,
Muggard , Brizingen , am Köstclberge , Auggen , Feldberg ,
Jstein , Steinenstadt , Weil , Oetlingen , Lüllingen , Hems¬
bach , Haltingen , Kleinkems , Grötzingen , Kaisersberg ,
Nietern , Eisingen , Leisingen, Schliengen , Weil , Küßnach ,
an der Bergstraße und bei Werthheim ; diebesseren Seeweine
kommen aus der Reichenau , von Schleitheim , Mccsburg
und Uebcrlingen .

Die Rindviehzucht macht wegen des vortrefflichen
Wiesewachscs , besonders längs des Rheins und an den

Berghöhen hin , in den meisten Gegenden einen Hauptge -
genstand der Landwirthschaft aus . An vielen Orten hat
man die Stallfütterung eingeführet . Man hat meistens
süddeutsche Race durch Schweizervieh veredelt .

Die Pferdezucht auf die man in neueren Zeiten viel
Sorgfalt verwendet hat , ist doch noch nicht das , was es
seyn könnte . Zu Stüttensee befindet sich ein großherzogli¬
ches Gestüte .

Die Schaafzucht ist nur unbedeutend zu nennen ,
sie giebt im Durchschnitte nur grobe Wolle und mit Ver¬
edlung durch Merinosheerden hat man erst seit einigen
Jahren den Anfang gemacht .

Die Schweinezucht ist dagegen ein erheblicher Ge¬
genstand und kommt theils als Vieh , theils als Speck im
Handel . — Ziegen findet man nur in solchen Gegen¬
den , wo es an Futter für Rindvieh fehlt . Sie sind in
einzelnen Gegenden des Schwarz - und Odenwaldes zu
Hause . — Die Federviehzucht reicht nur zur innern
Cvnsumtion hin . — Die Bienenzucht ist besonders im
Schwarz - und Odenwalde , im Mürgthale und bei Em¬
mendingen und Freiburg zu finden .

Die Fischerei ist besonders für die Rheinorte von
großer Wichtigkeit . Im Treisamkreise nähren sich ganze
Dörfer von diesem Erwcrbszweige .

Kunst - und Gewerbsfleiß .

Manufakturen und Fabriken sind in Verhältm
'
ß des

Landes noch gering , die wichtigsten sind folgende :

in mineralischen Stoffen .
n) Eisen - und Hammerwerke zu Oberweiler ,

Kandern , Hausen , Kollnau , Kutterau , Albbrugg , Wehr
und Zizenhausen , welche herrschaftlich find ; dann zu Bach¬
zimmern , Hammereisenbach , Falkenstein , Zell, Kleinlaufen¬
burg , Murg , Söllingen , Pforzheim , Gaggenau , Bühler -
thal , Hausach , Neudenau , Ripperg , Sennfcld , Zimmern ,
die Privaten gehören .

b ) Gewehrfabrik zu St . Blasien , welche Flinten ,
Jagdgewehre , Kugelbüchsen , Pistolen , Säbel und andere
Waffen liefert .

c) Eisendrathfabriken zu Albbrugg , Schwar¬
zenbach , Schopfheim und Waldkirch .

ä ) Pfannenschmieden zu Hausach und Albbrugg .
e ) Waffenschmieden zu Forbach und Eberbach .
f ) Löffelfabriken zu Tryberg , Steig , Geschwend ,

im Amte Schönau und zu Rothenfels .
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ß) Nagelfchmieden , die ihr Gewerbe ins Große
treiben zu Grünholz und Albbrugg.

K) Kupferhammer zu Pforzheim , Kork und Neu,
stadt.

i) Bleizüge für Glaser zu Lenzkirch, Kappel und
Freiburg.

K) Alaün - und Vitriolwerke zu Schriesheim ,
Gerspach und Au bei Todtmoos .

1) Schmaltefabriken zu Wittichen und Nordrach
bei Zell .

in) Bleijucke,fabrike « zu Brötzingen , Mann,
heim und Käferthal .

n) Chemische Producteufabriken zu Pforz-
heim und Karlsruhe.

o) Pulvermühlen zu Ettlingen, Pforzheim, Werte
heim und Hammereisenbach.

x ) Salpeter siede , eien besonders im Fürstenbe,gischen.
<; ) Siegellackfabrik in Durlach .
r ) Glaubersalz fabrik zu Rippoltsau.
s) Bijouteriefabriken zu Pforzheim und zu

Karlsruhe.
t) Uhrenfabriken zu Pforzheim und Karlsruhe .
u ) Löpfergeschtrrfertigung , das beste zu Ba »

den und Lenzkirch.
v ) Fayence fabriken zu Emmendingen , Durlach

und Mosbach .
^ ) Steingutfabriken zu Baden und Gell am

Hammersbache.
x) Glashütten zu Gaggrnau , Nordrach , Herzo ,

genweiler , Bubenbach , Aeule , Hausen.
V) Spiegelfabrik zu Mannheim .
2 ) Knopf fabrik zu Augustenburg bei Grötzingen.
iL) Steinkrugfabrik in Oppenau.

L . in Pflanzenstoffen .
n) Leinewandmanufacturen zu Lahr , Etten ,

heim , Endinge » , Breisach , Kenzig , Haslach , Buchen,
Walldüren und Sinzheim . — Damast wird zu Lahr und
Mühlburg gewebet .

b) Baumwollenmanufacturen sind zu Kon¬
stanz , Gehrwihl , Nußwihl, Unteralpfen , St . Blasien,
( mittelst Maschinen) Bernauerthal , Waldkirch, Günthers¬
thal , Waldshut , Zell im Wiescnthale , Pforzheim und Ett¬
lingen . — Kattun - und Zitzfabriken sind zu Kon¬
stanz , Freiburgund Binzen. — Siamoisen , Barch et
und Flor werden zu Lahr gefertiget , baumwollene

VI. Heft.

Decken zu Mannheim , und Manchester zu Nleder -
wihl-

e) Seidenbandfabriken zu Kandern und zu Lahr .
ä) Sammet - und Seidenfabriken zu Schwarzach .
e) Tabaksfabrtkenzu Eddingen, Schelingen, Her¬

bolzheim , Lörrach , Offenburg , Helmlingcn , Kork , Kehl,
Kippenheim, Breisach , Lahr , Heiligenzell , Ettenheimmünr
ster , Schwarzach , Rastadt , Karlsruhe, Durlach , Mann¬
heim und Heidelberg.

k) Krappfabriken zu Grötzingen, Weingarten , Hei¬
delberg , Mannheim und Ladenburg.

ß) Stärkefabriken zu Mannheim , Neufreistett
und Rastadt.

Ir) Cichorienfabriken zu Lahr, Mannheim , Frei¬
burg , Heiligenzell und Etteuheimmüuster.

i) Chocoladenfabrike » zu Karlsruhe, Rastadt
und Mannheim .

K) Fabriken von gebrannten und dtstillir -
ten Wmf fern in den Gegenden des Schwarzwaldes , zu
Heidelberg und Karlsruhe .

l ) Potaschsiedereien bei Freiburg , zu Geschwend ,
Untermünstcrthal , bei Zell , Baden , Sandweier , Gengen¬
bach , Gernsbach , Gaggenau , Reichenthal und Heidelberg.

m) Sauerkleesalzfabriken zu Gernsbach und
Forbach.

n ) Theer - und Kienrußbrennereien auf dem
Schwarzwalde , besonders zu Oppenau und Wolfach und zu
Friedrichsthal .

o) Holzwaarenfertigung zu Heubronn , Bran,
denberg , Menzenschwand, Bernau , Gengenbach , Zell,
Wolfach , Prechthal , Hommersbach im Murgthale und in
andern Thälern des Schwarzwaldes .

x ) Hölzerne Uhren fertigung im Schwarzwalde ,
bei Neustadt , Waldkirch.

cz ) Stroh fl echtereiea in den Aemtern Tryberg,
Neustadt und Wolfach .

r ) Meubi es fabriken zu Karlsruhe und Mannheim .
g ) Papierfabriken gegen 30 , und zwar sind in

besonderm Schwünge die zu Mühlhofen , Aach , Volkershau¬
sen , Kandern , Schopfheim , Emmendingen , Freiburg ,
Kleinlaufenburg , Schwarzenbach , Waldkirch , Oberachern,
Kappel , Lauf , Ettlingen , Flehingen , Niefern , Mosbach,
Schönau, Schriesheim .

t ) Papiertapetenfabriken zu Mannheim und
Karlsruhe .

u ) Tabaksdosenfabriken zu Rastadt und Lahr»

v ) Aartenfabriken zu Karlsruhe , Lahr , Offen¬
burg und Mannheim .

6 . in thierischen Stoffen .
a ) Schaafwollmanufacturen zu Lahr , Pforz¬

heim , Schönau , Buchen, Michelfeld , Sinzheim , Staufen
und Neustadt .

b ) Lederbereitung zu Lahr , Pforzheim , Staufen,
Freiburg , Ettenheim , Baden , Heidelberg , Sinsheim,
Weinheim , Neckargemünd, Friedrichsthal , Eberbach rc.

c ) Safianfabriken zu Heidelberg, Pforzheim und
Bühl.

ä ) Leimsiedereien zu Gernsbach.
e ) Schreibfederfabrik zu Heidelberg.
k) Wachs fabriken zu Heidelberg, womit eine Licht -

und Seifenfabrik verbunden ist und Ueberlingen .
Z ) Licht - und Seife fabrik enzu Konstanz und Baden .

v . in gemischten Stoffen .
u ) Wagenfabriken zu Rastadt , Karlsruhe und

Mannheim .
d ) Regen - und S 0 n n en sch i rm fa b ri ken zu

Mannheim und Karlsruhe .
c ) BuchV rucke re ien imGanzen25 , zu Karlsruhe ,

Mannheim , Heidelberg» Freiburg , Pforzheim, Lahr , Wert¬
heim , Rastadt und Konstanz sind die vorzüglichsten .

Handel
mehr passiv als activ. Nach Würtemberg und der Schweiz
ist er weniger gehemmt als durch die strengenZollgesetze nach
Frankreich und Baiern. — Der Activhandel ist nicht sehr er¬
heblich , desto bedeutender aber der Transito - Speditions¬
und Commissionshandel. — Die wichtigsten Ausfuhrartikel
sind : Holz , besonders von Wolfach aus nach den Nieder¬
landen , Getraide , Wein , Hanf , Tabak — roh und fa-
bricirt — Oel , Kirschwasser , Leinewand , Baumwolle ,
Kattun , Schwarzwälderuhren , Holz - und Strvhwaaren,
Schlachtvieh , Häute , Glas , Papier , Vitriol , Bijouterie -
waarcn und Mineralwasser . — Eingeführt wird hauptsäch¬
lich : Südfrüchte, Spezerei - nnd Arzeneiwaaren , Pferde ,
feine wollener , baumwollene - und seidne Zeuge, Eisen,
Stahl , Luxusartikel rc.

Wichtigste Handelsorte .
Mannheim , Lahr , Karlsruhe , Pforzheim , Konstanz ,

Wertheim , Heidelberg ; sodann die Rheinhäfen Schröck,
IN
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Freistett und Ottenheim , und die Bodenseehäfen Ueberlin-
gen und Sernatingen.

Münze , Maaß und Gewichk .

Baden ist zwar dem Conventionsfuße bcigetreten und hat
seine Münzen in Gold und Silber darnach bestimmt , indeß
wird Buch und Rechnung überall nach dem Reichsfuße gesüh¬
nt . Nach der Großherzogl. Verordnung vom io . Novbr.
igio , ist ein allgemeines Maaß eingeführet , dessen Grund¬
einheit mit den französischen Maaßen und Gewichten in Ver¬
hältnis ! stehet und durch gleiche bekatische Eintheilung , das
einfache Erundverhaltniß für jede höhere und niedere Einheit
festsetzt . Indeß ist diese nirgends ganz in Ausübung gekom¬
men . Das Längenmaaß wird nach Ellen und Fußen , bas
Flächenmaaß nach Jaucharten und Morgen , das Getraide-
maaß nach Maltern ( — 4 Viertel — 8 Simmer — 16
Vierling — i 28 Muffel ) das Flüssigkeitsmaaß nach Fuder
( ^ : 10 Ohm — 120 Viertel — 480 Maaß ) das Gewicht
nach Centnern und Pfunden bestimmt , die aber sämkntlich in
den verschiedenen Theilen woraus das Großherzogthum zu¬
sammengesetzt ist , von einander abweichen und noch immer
sich im gemeinen Leben erhalten .

U n t e r r i ch t s a n st a l t e n .

Volksschulen für Kinder vom 6 . bis 14 . Jahre be¬
finden sich fast in jeder Gemeinde. — Lyzeen zu Rastadt ,
Konstanz , Mannheim ( kath . Theils) , Mannheim (evangel.
Theils ) , Karlsruhe . — Gymnasien zu Donauschingen,
Freiburg , Offcnburg , Bruchsal , Heidelberg (kath . Theils),
Heidelberg (evang. Theils ) , Wertheim , Tauberbischofsheim.
Schullehrcrseminar , zu Rastadt für Katholiken und
zu Karlsruhe für Protestanten . — Seminar zur Bildung
der katholischen Geistlichkeit zu Mörsburg (Meersburg ) . —
Universitäten zu Heidelberg und Frciburg . — Weib¬
liche Lehrinstitute zu Konstanz , Villingen , Freiburg , Offen¬
burg , Baden , Rastadt. — Polytechnisches Institut
zu Freiburg . — Handlungsschule zu Mannheim . —
Cadelten - und Artillerieschule , architektoni¬
sche Bildungsanstalt und Handzeichnung s-
fchule , Institut für Forstcandidaten , sämmtlich
zu Karlsruhe .

Humanitäts - und wissenschaftliche Hülfsanstalten .

Der landwirthschaftliche Verein zu Etten-
heim. — Die Christiane , Louisenstiftung für

Industrie und Gewerbe . — Der Kunst - und Jn -
d ustrieverein des Museums zu Karlsruhe . — Die wis¬
senschaftlichen und Kunstsammlungen der Univer¬
sitäten und zuMannheim . — Die öffentliche Biblio¬
thek , das physikalische - das Münz - das Natu¬
ra l i e n k a b i n e t und die Gemäldegallerie zu Karlsruhe .

Staatsverfassung .
Das Großherzogthum bildet einen der souveränen Deut¬

schen Bundesstaaten , der die 7 . Stelle im Bunde , näm¬
lich zwischen dem Königreiche Würtemberg und dem Kurs
fürstenthum Hessen einnimmt , eine Virilstimme in dem en¬
ger » und drei in dem weitern Ausschüsse hat . — Nach der
durch die Verfassung garantirten Hausstatut vom 4 . Octbr.
1317 ist bas Großherzogthum nach der agnatischen Linear-
erbfolge , in der großherzoglichenFamilie erblich . — Dem
Großherzoge kommen alle Rechte und Ehren der königlichen
Würde zu. Der jetzt lebende Großherzog Ludwig ( Wil¬
helm August) geb . den 9 . Febr . 1763 , sich bekennend zur
lutherischen Kirche, folgt seinem Neffen den 8 « Decbr. 1318
in der Regierung .

Die Hauptgegenstände der konstitutionellen Verfassung
des Eroßherzogthums sind : Unteilbarkeit und Unveräußer¬
lichkeit des Landes. Gleichheit der staatsbürgerlichen Rechte
aller Unterthanen und Tragung der Staatslasten und Ver¬
bindlichkeiten , sie mögen zu welcher der drei christl . Kirchen
sie wollen sich bekennen. Verantwortlichkeit der Staatsmi¬
nister und Staatsdiener . Personal- und Eigenthumsfreiheit
jedes Einzelnen. Unabhängigkeit der Gerichte innerhalb der
Grenzen ihrer Competenz . Ungestörte Gewissensfreiheit und
in Ansehung der Art der Gottesverehrung den drei christlichen
Religionstheilcn , gleichen Schutz. Garantirung des Kirs
chenguts, der Einkünfte der Stiftungen, Wohlthätigkeit r und
Unterrichtsanstalten und Datation der beiden Landesuniversi¬
täten . Jede von Seiten des Staates gegen seine Gläubi¬
ger übernommene Verbindlichkeit ist unverletzlich . Das In¬
stitut der Amortisationscasse wird aufrecht erhalten . Die
Berechtigungen der ehemaligen Reichsstände und Reichsritter ,
die denselben durch das Edikt vom 23 . April 1318 verliehen
worden sind , machen einen Bestandtheil der Verfassung aus.

Die Landstände bilden zwei Kammern , zur erster « ge¬
hören die Prinzen des Großherzoglichen Hauses , die Häup¬
ter der standesherrlichen Familien , der katholische Landesbi¬
schof , ein evangelischer Prälat , 8 Abgeordnete des grund¬
herrlichen Adels , r Abgeordnete der Universitäten und die
vom Großherzoge ohne Rücksicht auf Stand und Geburt er¬

nannten Mitglieder , deren Zahl jedoch nie 8 Personen über¬
steigen darf. — Die zweite Kammer bestehet aus 63 Ab¬
geordneten der Städte und Aemter , welche nach der Wahl¬
ordnung vom 23 . Decbr. 1813 gewählt werden. — Der
Großherzog ruft die Stände zusammen , vertagt sie und
kann sie auflöscn . — Ohne Zustimmung der Stände kann
keine Auflage ausgeschrieben oder erhoben werden. — Das
Auflagegesetz wird auf zwei Jahre gegeben . — Keine Do¬
maine kann ohne Zustimmung der Stände veräußert wer¬
den . —- Kein Gesetz bas die Verfassungsurkunde ergänzt,
erläutert oder abändert , darf ohne Zustimmung der Mehr¬
heit von ^ der anwesenden Ständeglieder, einer jeden
der beiden Kammern gegeben werden. — Der Großher¬
zog bestätiget und promulgirt die Gesetze und erläßt die
erforderlichen Verfügungen und Anordnungen . — Die
Kammern haben das Recht der Vorstellungen und Beschwer¬
den . — Die i . Kammer wird durch Anwesenheit von
10 , die 2 . durch die von 35 Mitgliedern vollzählig. —
Der Adel des Großherzogthums theilt sich in hohen urzd
niedern Adel ab . — Zu dem höher» gehören die standess
herrlichen Familien nach folgender Uebersicht :

Standesherrn des Großherzogthums
Ba den .

Privatbesitzung des Großherzvgs , betreffend die Aemter
Salm , Stockach , Blumenfeld , Konstanz , Gondelsheim
und Pfullendorf 11,033 Einwohner .

Standesherrschaft der Markgrafen Wilhelm und Maxi¬
milian von Baden , betreff, das Amt Eberbach *) 2374 E.

Standesherrschast des Fürsten von Fürstenberg , betreff,
die Aemter Heiligenberg , . Engen , Mößkirch , Möhringen ,
Hufingen , Stuhlingen, Neustadt , Haßlach und Wolfach
und im Amte Waldkirch *) 77,7l § Einw .

Standesherrschast des Fürsten von Leiningen , betreff,
die Aemter Eppingen , Sinsheim , Mosbach , Eberbach,
Osterburken , Boxberg , Buchen, Walldüren , Eerlachsheim,
Lauberbischofsheim 78,866 E.

«) Die fürstl. Standesherrschast Schwarzenberg , bat in einer am
14. Mai i82Z abgeschloffenen Uebereinkunft , auf das Recht , in der
zweiten Instanz eine Justizkanzelei zu errichten, verzichtet. Dieser
Uebereinkunft sind auch die Markgrafen Wilhelm und Marimilian
von Baden , als Besitzer der Standesherrschast Awingenberg beigs-
treten.
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Standesherrschaft des Fürsten von Löwenstcin - Werts
heim - Rvsenberg , betreffend die Aemter Osterburken , Box¬
berg , Waüdüren , Tauberbischofsheim u > d Werthcim 9372 E .

Standesherrschaft der Fürsten von Löwenstcin s Wertheims
Freudenberg , ältere und jüngere Linie zu gleichen Lheilen ,
betreffend die Aemter Boxberg , Walldüren , Tauberbischofs -
heim , Wertheim 9332 Einw .

Standesherrschaft des Fürsten von Salm s Krautheim ,
betrcffeno die Aemter Boxberg , Eerlachsheim , Lauberbis
schsfsheim 13,226 E .

Standesherrschaft des Fürsten von der Leycn , betreffend
das Amt Hohengeroldseck 4038 E .

Standesherrschaft des Grafen von Lciningen s Billig¬
heim , betreffend das Amt Mosbach 2431 E.

Standesherrschaft des Grafen von Leitungen - Neudes
nau , im Amte Mosbach 1646 E .

Zum nieder « Adel gehören die Grundherren, ' diese
haben auf die Gerichtsbarkeit in erster Instanz verzichtet ,
dagegen stehen ihnen außer dem befreiten Gerichtsstände ,
noch einige andere Begünstigungen zu .

Grundherrliche Familien des Großherzog¬
thums Baden .

i ) Gräfliche Familien .
Graf von Andlaw - Homburg , in den Aemtern Mühl¬

heim und Freiburg 931 E . Graf von Bissingcns Nippen¬
burg , im Amte Hornberg 676 E . Graf von Degenfelds
Schomburg , in den Aemtern Eppingen und Mosbach 1732 E .
Graf von Degenfeld r Neuhaus , in den Aemtern Sinsheim
und Neckarbischofsheim 412 E . Graf von Eitzenberg , in den
Aemtern Radolphzell und Blumenberg 1307 E . Graf von
Erbach - Fürstenau , im Amte Neckargemünd 130 E . Graf
von Fugger , im Amte Boxberg 592 E . Graf von Helms
stadt , in den Aemtern Neckarbischofsheim und Mosbach
2562 E - Graf von Hennin , im Amte Kenzingen 744 E .
Graf von Ingelheim , im Amte Wcrtheim 669 E . Graf von
Kageneck , in den Aemtern Freiburg und Emmendingen ( in
3 Linien ) 37 ^ 8 E . Graf von Metternich Gracht , im Amte
Brettcn 1092 E . Graf von Ncipperg , im Amte Eppingen
93s E . Graf von Oberndorf , im Amte Bretten 362 E .
Graf Schenk von Kastell , im Amte Pfullendorf 1073 E .
Graf von Waldkicch , jm Amte Mosbach 553 E. Graf von
Waldner , im Amte Ettenheim 437 E . Graf von Wieser
( 2 Linien ) in den Aemtern Eppingen , Weinheim , Neckar -

VI . Heft.

bischofsheim 2126 E . Graf von Arsch , im Amte Neckarbi¬
schofsheim 1734 E .

2 ) Freiherrliche und adliche Familien .

Freiherr von Adeleheim ( 3 Linien ) , in den Aemtern
Osterburken , Doxberg und Buchen 2373 E . Freiherr von
Andlaw - Birseck , im Amte Freiburg 533 E . Frhr . von St .
Andrä , im Amte Durlach 972 E . Frhr . von Baden , in den
Aemtern Müllheim , Fre ' burg und Kenzingen 1395 E . Frhr .
von Ballbach , im Amte Frciburg 312 E . Frhr . von Berk¬
heim , im Amte Lahr 343 E . Frhr . von Berstedt , im Amte
Ettenheim 292 E . Frhr . von Berlichingen , ( in 3 Linien )
in den Aemtern Eppingen , Ncckargmünd , Neckarbischofs -
heim, Osterburken , Boxberg und Walldüren 4367 E . Frhr .
von Bettendorf , ( 3 Besitzer ) in den Aemtern Wiesloch ,
Boxberg und Tauberbischvfsheim 1513 E . Frhr . von Bod -
mann , ( 2 Linien ) in den Aemtern Konstanz und Stockach
2673 E . Frhr . von Bocklin , in den Aemtern Ettenheim und
Lahr 2220 E . Frhr . von Bollfchweil , in dem Amte Stau¬
fen 558 E . Frhr . von Buol , im Amte Stockach 3 L5 E .
Frhr . von Dalberg , im Amte Mosbach 954 E . Frhr . von
Degenfeld , im Amte SinSheim 35 2 E . Frhr . von Deuring ,
im Amte Radolphzell 1273 E . Frhr . von Endsberg , im
Amte Stockach 375 E. Frhr . von Fahnenberg , im Amte
Breisach 3869 E . Frhr . von Falkenstcin , in den Aemtern
Breisach und Freiburg 1735 E . Frhr . von Fick , im Amte
Osterburken 247 E . Frhr . von Frankenstcin , in den Aemtern
Lahr und Offenburg 2761 E - Frhr . von Freiberg , im Amte
Stockach 362 E . Frhr . von Freistedt , im Amte Lörrach 436
E . Frhr . von Gailing . Frhr . von Gemmingen , ( 7 Linien
und mehrere Besitzer ) in den Aemtern Pforzheim , Eppingen ,
WieSloch , SinSheim , Neckarbifchofsheim , Mosbach und
Osterburken 13,691 E . Frhr . von Girardi , im Amte Brei¬
sach 1233 E . Frhr . von Gleichenstein , im Amte Freiburg
12 E . Frhr . von Göler zu Ravensburg , ( 4 Besitzer ) in
den Aemtern Pforzheim , Eppingen und SinSheim 2932 E .
Frhr . von Harsch , im Amte Emmendingen 1316 E . von
Hinterfad , im Amte Freiburg so E . von Hofer , im Amte
Stockach 549 E . Frhr . von Hornstein , im Amte Blumen¬
feld 1372 E . Frhr . von Hundheim , in den Aemtern Laden¬
burg und Weinhcim 2212 E . von Zmhof , im Amte Ra¬
dolphzell 544 E . von Kettner , im Amte Neckarbischvfsheim
667 . E . von Kleinbrod , im Amte Waldkirch 563 E . Frhr .
von Knebel , im Amte Bühl 1074 E . Frhr . von Levprechs
ting , im Amte WieSloch 219 E . Frhr . von Leutrum - Er -
tingen , im Amte Pforzheim 517 E . Frhr . von Lotzbeck, im

Amte Lahr 19 E. Frhr . von Menzingen , im Amte Bretten
1231 E . von Montbrisson , in den Aemtern Ettenheim und
Lahr 236 E - von Morey , im Amte Frciburg 1629 E . Frhr .
von Neuenstein r Rodeck , im Amte Sichern. Frhr . von Nevcu ,
in den Aemtern Freiburg und Offcnburg 819 E . Frhr . von
Oberkirch , im Amte Lahr 91 E . Frhr . von Pfürdt ( meh¬
rere Besitzer ) im Amte Staufen 1923 E . Frhr . von Rack¬
nitz , im Amte Mosbach 792 E . Frhr . von Rathsamhaus
sen , im Amte Lahr 455 E . Frhr . von Reichenstein , im
Amte Lörrach 314 E . Frhr . von Reichlin , im Amte Ra¬
dolphzell 1215 E . Frhr . von Raischach , in den Aemtern
Blumenfeld und Möhringen 319 E . Frhr . von Ringk , im
Amte Freiburg . Frhr . von Ritz , im Amte Offenburg 144
E . Frhr . von Röder , im Amte Offenburg 919 E . Frhr .
von Nothberg , im Amte Müllheim 922 E . Frhr . vonRüdt -
Collcnberg , ( 2 Linien , mehrere Besitzer ) in den Aemtern
Osterburken , Doxberg , Buchen und Walldüren 3382 E .
Frhr . von Schauenburg , in den Aemtern Freiburg und Ober¬
kirch 607 E . Frhr . von Schilling zu Canstatt , im Amte
Durlach 513 E . Frhr . von SchleyZ , im Amte Gengenbach
857 E . Frhr . von Schmitz - Auerbach , im Amte Neckar¬
gmünd 133 E . Frhr . von Schönau , ( 2 Linien ) in den
Aemtern Säckingen und Schönau 6441 E . Freiherr von
Schreckenstein , im Amte Uebcrlingen 273 E . von Sceger ,
im Amte Radolphzell 34 E. Frhr . von Selteneck , in den
Aemtern Frciburg und Emmendingen 753 E . von Seifried ,
im Amte Boxberg 293 E . von Stotzing , im Amte Stockach
1251 E . von Traitteur , in den Aemtern Radolphzell und
Blumenfeld 862 E . Frhr . von Lürkheim , in den Aem¬
tern Ettenheim und Offenburg 1779 E - Frhr . von Uc-
bcrbruck - Rodenstein , im AmteWieeloch 361 E . Frhr . von
Ucxküll - Gyllenband , in den Aemtern WieSloch und Neckar¬
gmünd 742 E . Frhr . von Ulm , ( 2 Linien ) in den Aem¬
tern Konstanz , Radolphzell und Pfullendorf 2325 E . Frhr .
von Venningen , in den Aemtern Wiesloch , Neckargmünd ,
Sinsheim 7448 E . Frhr . von Wambold , im Amte Neckar¬
bischofsheim 488 E . Frhr . von Wangen , im Amte Frei - ,
bürg 391 E . Frhr . von Wessenberg , in den Aemtern Stau¬
fen und Waldkirch 793 E . Frhr . von Wittenbach , in
den Aemtern Breisach , Frciburg , Waldkirch , Emmendin¬
gen und Kenzingen 2211 E . Frhr . von Wurmser , im
Amte Lahr 986 E . Frhr . von Zandt , im Amte Neckar -
bischofehcim 437 E . Frhr . von Zobel , in den Aemtern
Osterburken , Geclacheheim , Tauberdischofsheim und Bvx -
berg 838 E . Frhr . von Zweier , in den Aemtern Waids -
Hut und Säckingen 802 E . Frhr . von Zyllenhardt , in

N



den Aemter« Wiesloch , Neckargmünd und Osterburken 13 so
Einwohner .

Die zur Auszeichnung wegen Verdienst ünd Gunst er-
theilten Orden , bestehen in folgenden : i ) der Hausors
den der Treue , gestiftet 1715 , erneuert 1303 ; 2) der
Militair Karl Friedrich Verdienstorden , ge¬
stiftet im Jahre 1807 ; 3) der Orden vom Zahrin -
ger Löwen , 1312 errichtet.

Staatsverwaltung .

Die höchste vollziehende und berathende Stelle des
Staats ist das Staatsministerium , welches vom
Großherzvge selbst , oder vom ersten Kabinets - oder Staats¬
minister prästdiret wird . Es bestehet aus den Ministern ,
Ministerialchefs und mehreren Staatsräthen . Unter ihm
stehet das Ministerium der auswärtigen Ange¬
legenheiten , zu dem auch die OberpostdirekMn mit
ihren 3 Oberpvstämtern zu Karlsruhe , Mannheim und
Kehl , den Postämtern , Posthaltereien und der General-
pvstcasse gehöret ; das Ministerium des Innern ,
unter welchem die 6 Kreisdirectorien und unter diesem
die 79 Aemter stehen. Unter den Aemtern stehen die Ge¬
meinden , an deren Spitze in den Städten Burgemeister ^

und Stadträthe , in Flecken und Dörfern Voigte und Ge¬
richte sich befinden . In kirchlicher Hinsicht besorgen 63
katholische und 29 evangelische Dekanate die Geschäfte der
Kirchen und Schulen . Zu dieser Abtheilung gehört auch
»och die Oberwasser - und Straßenbaudirection. Das Fi¬
nanzministerium verwaltet die Steuern , die Domä¬
nen , das Forst - , Jagd - , Bergbau- , Salinen - und Land¬
bauwesen. Hierzu ist der Staat in 45 Domänenverwal¬
tungen , 19 Oberforst - und Forstämter , 8 Bergwerkever¬
waltungen , 5 Salinenkassen und 2 Oberbauinspectionen ab -
getheilet. Das Kriegsministerium , welches es mit
Militair - Administrationsgegenständen und Kriegsgccichtssa-
chen zu thun hat. Das oberste Justizdepartement ,
welches die oberste Leitung des gesammten Justizwesens
begreift. In erster Instanz entscheiden in Civil - und Cri -
minalrechtssachen die Aemter, in zweiter Instanz die Hof-
gerichte zu Meersburg , Freiburg , Rastatt und Mannheim ,
und in dritter und letzter Instanz das Oberhofgericht zu
Mannheim . — Das gesammte Rechnungswesen wird
von einer , dem Staatsministerio unmittelbar untergeord¬
neten Oberrechnungskammer geleitet.

Di« Staatseinkünfte betrugen ( 1825 ) 9,13s,288

Gulden brutto , die Staatsschulden 13,336,187 Gulden,
die durch die Amortisationscasse gedeckt werden.

Kirchenstaat .
Die kirchliche Verfassung ist durch das erste Constitu-

tionsedict vom Jahre 1307 festgesetzt worden , dem zu
Folge kann jeder Mensch , wes Glaubens er sey , Staats¬
bürgerrechte genießen ; nach zurückgelegtem Alter von 18
Jahren , nach eigner freier Ueberlegung von einem Glau-
bensbckenntniß zum andern übergehen. Die Kinder wer¬
den in der Religion der Eltern , und wenn diese ver¬
schiedenen kirchlichen Glaubens sind , in der Religion des
Vaters erzogen . — Obgleich jeder einzelne Mensch in
Rücksicht seines Glaubens Duldung genießt , so wird doch
nicht jede Kirche als Religionsgesellschaft im Staate an¬
erkannt , sondern nur die katholische und evangeli¬
sche ( lutherische und reformirte ) , die jüdische ist
constitutivnsmäßig geduldet.

Jede im Staate ausgenommen« Kirche hat eine aner¬
kannte Kirchengewalt mid eine Centralstelle unter ihren
Glaubensgenossen, welche zur Erhaltung ihres Glaubens
unentbehrlich ist. Die Kirchengewalt erstreckt sich auf die
religiöse Erziehung der Jugend , auf Prüfung der Bewer¬
ber zu Kirchen s und Schulstellen, auf Verwaltung des
Kirchenvermögcns und auf friedensrichterliche Vermittlung
bei Rechtsstceitigkeiten der Kirchenglieder.

Die Judenschaft bildet wie erwähnt, einen eignen con¬
stitutionsmäßig aufgenommenen Religionstheil , der sein
angemessenes Kirchenregiment hat. Die Ortssynagogen
stehen unter den Provinzsynagogen und diese insgesammt
unter einem jüdischen Oberrathe , welchem ein zur christli¬
chen Religion sich bekennendes Regierungsmitglied borge-
setzt ist .

Die katholische Kirchensection hat folgende Dekanate :
1 ) Stadt Konstanz , 2) Landdekanat Konstanz , z ) Ra»

dolphzell , 4) Meersburg , 5) Ueberlingen , 6) Salem , 7)
Pfullendorf, 8) Mößkirch , 9 ) Stockach , io ) Blumenfeld ,
n ) Möhringen , 12) Engen , 13) Hüfingen , 14) Villin -
gen , 15) Neustadt , 16 ) Bonndorf , 17) Stühlingen, 13 )
Jestetten , 19) Waldshut , 20) Säckingen , 21 ) St . Bla¬
sien , 22) Schönau , 23 ) Neuenburg, 24) Staufen zuKirch-
hvfen , 25) Stadtdekanat Freibürg , 26 ) erstes Landdekanat
Freiburg , 27) zweites Landdckanat Freiburg , 23) Breisach,
29) Waldkirch, 30) Kenzingen, 3 « ) Ettenheim zu Kappel,
32 ) Lahr zu Schuttern , 33 ) Triberg , 34) Haslach , 35)
Wolfach , 36) Eengenbach, 27) Offenburg zu Marlen , Z8)

Oberkirch , 39) Achern , 40) Dühk , 41) Gernsbach , 42)
Baden, 43 ) Rastadt i . , 44) Rastadt 2 . , 4 ? ) Ettlingen ,
46) Karlsruhe , 47 ) Pforzheim zu Erfingen , 43) Bretten ,
49) Bruchsal i . ( Stadt ) , 50) Bruchsal 2 . ( Oberamt ) zu
Ubsiadt, 5 1 ) Philippsburg zu Oberhausen, S2) Wiesloch zu
Nußloch , 53 ) Weinheim , 54) Heidelberg i . , 55) Heidel¬
berg 2 . zu Handschugsheim , 56 ) Mannheim , 57) Sins¬
heim , 58 Mosbach , 59) Buchen , 6o ) Bvxberg zu Kraut¬
heim , 6 >) Gerlachsheim zu Lauda, 62) Walldüren zu Höpfin-
gen, 63) TauberbischofShcimzu Gerichsheim, 64 )Osterburken.

Evangelische Kirchensection .
i ) Stadtdekanat Karlsruhe , 2) Pfarrministerkum zu

Mannheim , 3 ) Pfarrministerium zu Heidelberg , 4) Deka¬
nat Adelsheim, s) Doxberg , 6) Bretten , 7) Durlach , 8 )
Emmendingen , 9 ) Freiburg , 10) Gochsheim , n ) Horn¬
berg , 12 ) Karlsruhe ( Landamt ) , 13 ) Kork , 14 ) Laden¬
burg , 15) Lahr , 16) Lörrach , 17) Malberg , 13 ) Mos¬
bach , 19) Müllheim , 20) Neckarbischofsheim, 21 ) Neckar¬
gemünd , 22 ) Oberheidelberg , 23 ) Pforzheim , 24 ) Rhein¬
bischofsheim , 25) Schvpfheim , 26) Sinsheim , 27) Stein ,
28) Weinheim , 29) Wertheim , 30) Stadtpfarrei Kon¬
stanz und Gemeinde Bisingeu des Amts Radolphzell .

Militair .
Es wird durch Cvnscription ergänzet und hält 11,466

Mann , zu welchem noch der Eeneralstab , das Cadettcn-
korps rc. kommen. Das Bundeskontingent beträgt 10,000
Mann , und bildet die 2 . Division des 8 . Armeekorps.

Eintheklung .
Das Grvßherzogthum ist in sechs Kreise ge-
theilet und die Residenzstadt Karlsruhe stehet

unter keinem Kreisdirektorio .
Stadtdirektion Karlsruhe .
r ) der Murg und Pfinzkreis

39^ 1111 Meilen , 191,206 Einwohner , 11 Aemter .
1 ) Bezirksamt Baden 11,676 Einwohner .
2) - Gernsbach ( Gernspach ) 11,743 E .
3 ) Oberamt Rastadt ( Rastatt ) 24,634 E .
4 ) Bezirksamt Ettlingen 12,360 E .
5) Landamt Karlsruhe 13,003 E.
6) Oberamt Durlach 22,192 E.
7) - Pforzheim 26,828 E .



8 ) Oberamt Bruchsal 23,471 E.
9) Bezirksamt Bretten 13,599 E.
10) - Eppingen 15,090 E.
n ) Amt Gondelsheim 1260 E.

2 ) der Kinzigkreis
45 Meilen , 193,315 Einwohner , 14 Aemter .

1 ) Bezirksamt Ettenheim 17,496 Einw .
2 ) - Lahr 19,978 E .
3 ) r Triberg ( Trybcrg ) 8936 E .
4) 1 Hornberg 10,473 E .
5 ) - Eengenbach 12,403 E.
6 ) Oberamt Offenburg 25,912 E.
7) Bezirksamt Oberkirch 17,698 C .
8) - - Kork 9437 E .
9) , - Rheinbischofsheim 10,749 E .
10 ) - Achern i 5 , 78 i E .
11 ) - Bühl 23,427 E.
12) Amt Haslach ( Haßlach ) 8434 E.
13 ) - Wolsach 9013 E .
14) Oberamt Hohengervldseck 4033 E .

3 ) der Treisam kreis ( Dreifamkreis )
65 ^ Hü Meilen , 263,792 Einwohner , 15 Aemter .

1 ) Staabsamt Jestetten 6236 Einw .
2 ) Bezirksamt Waldshut 21,553 E .
3) 1 St . Blasien 10,953 E.
4) - Sackingen 17,107 E .
5) r Schönau 12,897 E.

6) Bezirksamt Schopfheim 12,597 E.
7) - Lörrach 2 2,373 E.
8) » Müllheim i 7, 5 c>3 E.
9) r Staufen 1 8,437 E.
10 ) > Breisach 20,076 E.
11 ) Stadtamt Freiburg ( Freyburg ) 18,433 E.
12) Landamt Freiburg 23,536 E.
13 ) Bezirksamt Waldkirch 17,784 E.
14 ) Oberamt Emmcndingen 22,333 E .
1 5) Bezirksamt Kenzingcn 21,374 E.

4 ) der Seekreis
52^ O Meilen , 157,442 Einwohner , 18 Aemter .

1 ) Bezirksamt Konstanz ( Kostnitz ) 11,558 Einw .
2 ) - Radolphzeü ( Radolfzell ) ii , 357 E .
3 ) - Meersburg ( Mörspurg ) 4941 E .
4) r Ueberlingen 7242 E.
5 ) - Pfullendorf 9113 E.
6) > Stockach 15,478 E.
7 ) - Blumenfeld 7856 E.
8) r Bonndorf 11,296 E.
9) « Dillingen 14,336 E.
io ) Staabsamt Bräunlingen 2137 E.
11 ) Amt Salem 4658 E.
12) - Hciligenbcrg 8360 E.
13 ) - Mößkirch 5835 E-
14) - Engen 6134 E.
15) - Möhringen 5853 E.
16) 1 Hüfingen 14,535 E .

VI. Hctt.
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17) Amt Stühlingen 5736 Einwohner .
18) s Neustadt 12,475 E.

S ) der Nsckarkreis

34^ tü Meilen , 187,532 Einwohner , 13 Aemter .

1 ) Bezirksamt Wiesloch ( Wisloch ) 12,427 Einw .
2) - Philippeburg 9960 E.
3) - Schwezingen I 3 O 44 E .
4) » Ladenburg 12,349 E.
5) 1 Weinheim 11,937 E.
6) Stadtamt Mannheim 19,370 E.
7) - Heidelberg 15,254 E.
8) Landamt Heidelberg 17,230 E.
9) Bezirksamt Neckargemünd ( Neckargmünd) 12,571 E-
10) » Sinsheim 15,450 E .
11 ) » Neckarbischofsheim 12,035 E>
12) r Mosbach 26,981 E .
13 ) 1 Eberbach 3273 E .

6 ) der Main - und Tauberkreis

27^ fH Meilen , 96,971 Einwohner , 7 Aemter .

1) Bezirksamt Osterburken 11,718 E.
2) - Boxbcrg 17,395 E .
3) - Buchen 12,947 E.
4) r Walldürcn 11,415 E .
5) » Ecrlachsheim 10,618 E.
6) r Lauberbischofsheim 17,092 E«
7) « Wertheim 15,386 E.
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